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Kreuzungspunkt können diese Leitungen mit einem CMOS-
Schalter verbunden werden, wobei diese Schalter im Block-
schaltbild nicht dargestellt sind. Wie man erkennt, kann je-
der Eingang auf beliebig viele Ausgänge geschaltet werden, 
was eben die Besonderheit einer Kreuzschienenmatrix aus-
macht. Bedingt durch die niedrige Impedanz der Video-Aus-
gangsstufen, sind keine weiteren Verstärkerstufen notwen-
dig. Das Video-Signal von „Output 1“ bis „Output 4“ gelangt 
direkt über die Widerstände R 5 bis R 8 auf die Ausgangs-
buchsen BU 5 bis BU 8. 
Die Ansteuerung von IC 1 erfolgt über einen I2C-Bus (Data/
Pin 2 und Clock/Pin 4), zu dem wir später kommen. 
In gleicher Weise wie das Video-Signal werden auch die 
Audio-Signale mit IC 2 verarbeitet. Das „Innenleben“ von 
diesem IC gestaltet sich ähnlich dem von IC 1, nur mit dem 
Unterschied, dass die Matrix doppelt vorhanden ist, da beide 
Stereosignale (L und R) verarbeitet werden müssen.
Auch bei IC 2, mit Ausnahme der Koppelkondensatoren (C 5 
bis C 20), ist keine weitere externe Außenbeschaltung not-
wendig. Die Steuerung bzw. Auswahl der Kanäle erfolgt hier 
ebenfalls über den I2C-Bus (SDA und SCL), der über den Ste-
ckerkontakt BU 10 und eine Verbindungsleitung zum Bedien-
teil führt. 
Die Spannungsversorgung erfolgt über die Buchse BU 9 mit 
einer Gleichspannung von 12 V bis 15 V. Die in der Versor-
gungsleitung befi ndliche Diode D 1 schützt die Schaltung vor 
versehentlicher Verpolung. Es werden zwei stabile Spannun-
gen benötigt, die mit den Spannungsreglern IC 3 (5 V) und 
IC 4 (9 V) erzeugt werden. 
Mit dem Transistor T 1 ist ein Abschalten der 5-V-Versor-
gungsspannung möglich. Die 9-V-Spannung bleibt erhalten, 
denn hier ist der Stromverbrauch sehr gering (ca. 12 mA). 
Gesteuert wird T 1 über einen zweiten Transistor T 2, der 
wiederum über den Steckerkontakt BU 10 (Ein/Aus) vom Be-

Bild 4: Das Schaltbild des Bedienteils. Die Steuerung der Verteilmatrix erfolgt leitungssparend über den I2C-Bus.

dienteil aus geschaltet wird. Damit verbraucht das Gerät im 
Bereitschaftszustand nur sehr wenig Strom.

Bedienteil
Das Schaltbild des Bedienteils ist in Abbildung 4 dargestellt. 
Die Steueraufgaben werden von dem Mikrocontroller IC 1 
vom Typ ATmega 88 übernommen. Der Steckkontakt BU 1 
stellt die Verbindung zum Basisgerät her. 
Die Bedienung erfolgt mit den Tastern TA 1 bis TA 4. Zur op-
tischen Kontrolle, welche Kanalkombinationen ausgewählt 
wurden, sind die LEDs D 1 bis D 16 vorgesehen, die jeweils 
mit einem strombegrenzenden Vorwiderstand R 4 bis R 19 
in Reihe liegen. Der Datenverkehr mit dem Bedienteil er-
folgt über den I2C-Bus, der aus einer Daten(SDA)- und einer 
Clock(SCL)-Leitung besteht. Ebenfalls über BU 1 bezieht der 
Controller seine Betriebsspannung von 5 V. Mit dem Schal-
ter S 1 wird der schon beschriebene Transistor T 2 im Basis-
gerät angesteuert, der eine Abschaltung der 5-V-Betriebs-
spannung erlaubt. 
 

Nachbau

Die beiden doppelseitigen Platinen (Basis und Bedienteilpla-
tine) werden bereits mit SMD-Bauteilen bestückt geliefert, 
so dass nur die bedrahteten Bauteile zu bestücken sind. Hier 
ist lediglich eine abschließende Kontrolle der bestückten Pla-
tine auf eventuelle Lötzinnbrücken, vergessene Lötstellen 
usw. notwendig.
Wir beginnen die Bestückung mit der Basisplatine. Die Be-
stückung der bedrahteten Bauteile erfolgt in gewohnter 
Weise anhand der Stückliste und des Bestückungsplans. Die 
Bauteilanschlüsse werden entsprechend dem Rastermaß ab-
gewinkelt und durch die im Bestückungsdruck vorgegebe-




